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Perſonen. 

Ali ßPey, Paſcha von Janina. 

Ibrahim, ſein Capi Aga. 

Pernier, Capitain in franzöſiſhen Dienſten. 
Robert, Lieutenant, ſein Freund. 
Arianna, eine junge Corfiotin. 

Ylene, ihre Vertraute. 

Euxion, ein junger Grieche. 
Ein Eunu<. 

Franzöſiſche Soldaten. Alis Leibwache. Sklaven. Albaneſen. 

Haremösfrauen. 

Die Scene iſt ir Albanien. Zeit: Anfang des 19. Iahrhunderts.



Ouverture. 

Erflte Scene. 
Küſte von Albanien. Eine franzöſiſhe Schaluppe liegt vor Anker. 

1. Auftritt. 
Bernier. Robert. Franzöſiſche Soldaten, darunter zwei Tambours 

ſteigen ans Land. 

Ur. 1. Introduktion. 

Chor der Soldaten. Auf tanzenden Wogen 

Bernier. 

Bernier und Wo ſoll i< 
Robert. 

Sind her wir geflogen, 
Zum glü>lichen Lande, 
Zum blühenden Strande; 
Wo Gaben uns beut, 
Im Überfluß ſtreut, 
Die prangende Flur, 
Die reiche Natur. 

Freuet eu< Brüder und jubelt hoh auf, 
Schön iſ} des Lebens wechſelnder Lauf. 
Mich kann: niht ihr Jubel freuen, 
Er erneuert meinen Schmerz. 
Der Geliebten nur, der treuen, 
Denket ewig dieſes Herz. 

Wie wird ex | ſie wiederfinden 

Mir entfloÿ | E mein | , 
Ihm entfloh mit ihr ſein Glüd, 

Nimmer wird der Gram entſchwinden 
Kehrt die Theure nicht zurü>.



Chor. 

Robert. 

Chor. 

Robert. 
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Nimmer will ſein Gram entſhwinden 
Seit ihn floh der Liebe Glü>. 
Jmmier iſ} ſein Bli> getrübet 
Und ſein Herz voll Traurigkeit 
Ja, ſo geht's! Dem, der verliebet, 
Wandelt Luſt ſi< bald in Leid. 
Fort mit dem Gram! Jubelt hoh auf! 
Schön iſt des Lebens wechſelnder Lauf. 
Fort mit dem Gram 2c. 2c. 

Euxion bleibt lange aus. Des Paſchas 
Landhaus ſoll do<h ſo weit nicht entfernt ſein. 
Ich habe Hunger und Durſt. 

  

Bernier (ſeufzend). Ich nicht! 
Robert. 

Bernier. 
Robert. 
Beruier. 

Robert. 

Bernier. 

Bernier. 

Das weiß der Henker, dih macht die un- 
glü>lihe Liebe ſatt. Schlag dir doh das 
Mädchen aus dem Kopf! Hin i| hin und 
verloren iſ verloren. Wer weiß, welchen 
Harem ſie jezt ziert, und welhen Muſelman 
ſie beglüdt. 

O ſchweig", du kennſt ſie nicht. 
Sie iſ eine Griechin, die — 
— eher den Tod erdulden, als mir untreu 

ſein würde. 
Ich möchte es niht auf die Probe ankommen 

laſſen. 
Ich bin ihrer Treue gewiß. 

Ur. 2. Arie. 

O ſüß Gefühl der Liebe, 
Du Quelle edler Triebe, 
Stärk* der Geliebten Herz. 
Daß ſie ihn nie bereue, 
Den Schwur der ewgen Treue, 
Sonſt tödtet mih der Schmerz.



Robert. 

Bernier. 

Robert. 

Robert. 
Euxionu. 

D 

I< muß ſie wiederfinden, 
Gälts auh zu überwinden 
Gefahr und Schre>enstod. 
Sie blieb mir treu ergeben 
Und freudig wage ih mein Leben 
Zu enden ihre Noth. 

O ſüß Gefühl 2c. 2c. 

Und doch iſ} ſie heimlich entfloh'n! 
Nur Verrath und Gewalt können ſie mir 

geraubt haben. 

Gleichviel : ſie iſt fort, für dich verloren; alſo 
folge meinem Rath, nimm dir eine hübſche 
junge Albaneſerin mit und in zweimal zwölf 
Stunden biſt du aus dem Fundamente geheilt. 
— Doch ſieh’, da kommt Euxion im Sturm- 
ſchritt zurüd. 

  

2. Auftritt. 
Euxion, Vorige. 

Nun, wie ſieht's aus? 
Der Paſcha folgt mir auf dem Fuße und 

bringt ein großes Gefolge mit. Durch den 
franzöſiſhen Conſul iſt er bereits von dem 
Zweck eurer Sendung unterrichtet, willigt in 
Alles und wird uns die für Corfu beſtimmten 
Lebensmittel dieſer Tage ausliefern laſſen. 
Doch ſeht, dort kommt ſhon ſein Vortrab. 

Beruier (zu den Soldaten). Tretet an! (Zu Robert.) Wir 
müſſen ihm doh die gehörigen Ehrenbezeu- 
gungen erweiſen. (Commandirt bei Alis Erſcheinen.) 
Präſeutirt das Gewehr!
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3. Auftritt. 
Alis albaneſiſhe Leibgarde von Zbrahim, dem Capi Aga, angeführt ; 
hierauf Eunuchen und Shwarze, endlih Ali Paſcha ſelbſt, auf einem 

Divan mit Polſtern getragen. 

Ur. 3. Türkiſcher Marſh und Chor der Türken und 
Albaneſen. 

Heil dem großen Ali, Heil! 
Allah tödte ſeine Feinde 
Und erhalte ſeine Freunde. 
Heil dem großen Ali, Heil! 
Ewig wird ſein Nuhm erſchallen, 
Nie der Thaten Nuf verhallen, 
Nie vergehn mehr ſein Reich 
Und ſein Glanz der Sonne gleich. 

  
Ali (wel<her während des Chors ſein Wohlgefallen an dem Manöver zu 

erkennen giebt.) So alſo ſehen franzöſiſhe Sol- 
daten aus? (Zu Bernier.) Aber was hat das 

Exercitium zu bedeuten ? 
Bernier. Herr Paſcha, dies ſind Ehrenbezeugungen, 

wie ſie der Kaiſer empfängt. 
Ali. Ich dauke dir, Franzoſe, du biſt ein artiger 

Mann. Aber warum machſt du ein ſo trau- 
riges Geſicht? Gefällt es dir hier niht? 

Veruier. Welches Auge würde ſi<h niht an den 
reizenden Gegenden Albaniens erfreuen, aber — 

Robert. Herr Paſcha, er hat ſeine Geliebte verloren. 
Bernier (verweiſend)d. Robert! 
Ali. Wie ging das zu? 
Robert. Ei, ſie wurde ihm geraubt — 
Ali. “Und deswegen fo traurig? Höre, junger 

Freund, ih will dir meinen Harem zeigen; 
da magſt du dir ein anderes Liebchen aus- 
ſuhen. Folge mir mit - deinen Leuten nah 
meinem Landhauſe. (Zn Ibrahim.) Du wirſt
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Sorge tragen, daß man gegen den See hin 
bequeme Zelte für die Fremden aufſhlage und 
ſie mit Allem, was ſie bedürfen, reihlih ver- 
ſorge. (Zu den Franzoſen.) Jh hoffe, es ſoll 
euh in meinem Lande gefallen. Felgt mix. 

(Er gibt das Zeichen zum Aufbru<h. Voriger Chor und Marſh. Die Fran- 
zoſen ſchließen ſih den Türken an.) 

Ur. Za. Wiederholung von Nr. 3. 

Arianna. 

Ylene. 

Ariauna. 

Arianna. 

Verwandlung. 

Zweite Scene. 
Garten bei Alis Landhauſe. 

1. Auftritt. 
Arianna. Ylene. 

O heiliger Spiridion, wann werden meine 
Leiden enden? Dieſe Qualen ertrage ih niht 
länger. Welchem entſeßlihen Wütherih mußte 
ih in die Hände fallen; und noch ‘heut ſoll 
ih ſein Opfer werden. O, lieber zehnfachen 
Tod! 

Verzage uicht, Geliebte, der Heilige wird 
dir beiſtehen in deiner Noth. Aber du haſt 
mir no< immer niht geſagt welhes Geſchid 
dich hierher brachte. Wenn es deinen Schmerz 
niht vermehrt, ſo erzähle, wie es geſchah; 
öffne der Freundin dein Henz. 

Wohl, fo höre. 

Ur. 4. Romanze. 
An Corcyras reizenden Geſtaden 
Wandelt? einſam i< und ganz allein, 
Doch das Unheil folgte meinen Pfaden, 
Allzubald ſollte ih das Opfer ſein.
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Des Geliebten harrend an der Quelle, 
Wo mit Roſen die Cypreſſe ſich vermählt, 
Bli>kt ih träumend auf das Spiel der Welle, 
Sein nur denkend, den mein Herz erwählt. 

Plöulich nahte ſih ein Schiff dem Strande — 
Gier’ge Räuber faßten fre< mi< an, 
Schlugen mi, die Zitternde, in Bande, 
Sleppten höhnend mich zu ihrem Kahn. 
All mein Jammern half niht, all mein Klagen, 
Sklavin ward ih ihm, der Mitleid nie geübt. 
Und dem Freunde ſoll i< nun entſagen, 
Den allein mein treues Herz geliebt. 

(Beide ab.) 

6. Auftritt. 
Chor der Frauen (verſhleiert). Ali. Bernier. Dann Arianna. 

Ylene. 

Ur. 5. Chor und Terzett. 

Ghor der Frauen. Deinem Befehl getreu 

Ali. 

Bernier. 

Eilen wir all herbei, 
Herrſcher, gebiete nur 
Was dir gefällt. 
Denn dein Begehren 
Schweigend zu ehren 
Säumen wir nict. 
Dir zu gehorchen 
I} unſer Sorgen, 
I| unſre Pflicht. 

Sieh! Wähnſt Du dich niht auf Edens Wieſe, 
In Mahoms Paradieſe ? 
Sag, mußt Du nicht bekeunen, 
Daß glü>lih ih zu nennen? 
Zh kann Dich nicht verſteheu, 
Mit Deinem Aug nicht ſehen.
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Nur einer für dies Leben 
Wir unſre Liebe geben. 

Ali. Wie? wo ſo viel Roſen blühen, 
Sollt’ niht dein Herz erglühen ? (Arianna und 
Entſchleiert eu. [Ylene treten auf.) 

Arianna und Bernier. Ha! 
Iſs möglich, iſts kein Traum? 

Seh ih e | ih glaub es kaum. 

Ali. Ha, wel<h ein Argwohn ergreifet mein Herz! 
Bald will i< wandeln die Luſt in bittern Shmenz. 

Arianua und Bernier. Welch ein Glü>, o wel< Eut- 
zücen ! 

Dürft ih ans Herz qui drüden. 

Ali. Ha! mich ſollt ihr niht berü>en, 
Enden will ih dies Entzü>en. 
Da dich keine ſcheint zu rühren, 
Mag die Weiber fort man führen ; 
Doch zur Tafel lad’ ih dich, 
Fremdling, jetzt begleite mich. 

Bernier. Schon ſoll ih ſie verlaſſen, 
Wie ſ<wer iſts, mich zu faſſen. 
Schon wieder ſoll ih ſcheiden; 
O namenloſes Leiden. 

Arianna. Kaum hab i< ihn geſehen, 
Muß er ſchon wieder gehen! 
O ende, Gott, dies Leben, 
Zu Qualen nur gegeben. 

Ali. Ha Frechheit ohne Gleichen, 
Mein Zorn foll eu< erreichen! 
Daun melde die Geſchichte, 
Wie ih Verräther richte. 

(Auf einen Wink Alis entfernt ſich Bernier und der Harem.)
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6. Auftritt. 
Ali. Arianna. 

Ali (zu Arianna.) Bleibe! Dein Staunen und deine Freude 
beim Anbli> des fremden Mannes ſind mir 
niht entgangen. Du kennſt ihn? (Arianna 
ſhweigt.) Geſtehe, Sclavin, bei meinem Zorn! 
Kennſt du ihn niht? (Arianna \<weigt zitternd und 
in Verwirrung.) Qut, ſo will ih den Frechen 
auf der Stelle tödten laſſen, der dich mir ver- 
dächtig zu machen wagte. (Wil ab.) 

Ariauna. O Herx, bedenke, der Fremde iſ — 
Ali. — ein Verräther! — Wirſt du nun ſprechen ? 

Nur dur<h ein offenes Bekenntuniß kannſt du 
ſein Leben retten. Jſst er dir niht fremd? 

Ariauna (feurig). Herr, iſt's gewiß, ſicherſt du mir ſein 
Leben, wenn ih dir Alles ſage? 

Ali ((auernd)d. Ja, ih \{<wöre es dir. 
Ariauna. Wohlan denn, fo ſei großmüthig und mache 

zwei Weſen glü>lih, die ſi<h unendlich lieben. 
Wiſſe, der Fremde iſ} es, um den fo lange 
meine Thränen floſſen, dem ich “mit Gewalt 
entriſſen worden bin und den ih mehr als 
mein Leben liebe. O Herr, ſei großmüthig 
und gieb mir meine Freiheit wieder. 

Ali (ſtößt ſie wüthend zurü>t). Ha, Falſche, darum verſhmähteſt 
du ſo lange meine Gunſt und ſpielteſt die 
Spröde? Aber das Glück, daß mich nie ver- 
läßt, ſpielt mir deinen Buhlen ſelbſt in die 
Hände. Du und er, beide ſollt ihr ſterben, 
und ih will mi<h an euren Qualen weiden. 
Heda, Sklaven! (Eunut tritt ein.) Führe dieſe 
Nichtswürdige in den Harem, laß ſie niht aus 
den Augen. Dein Kopf haftet mir dafür. 

Arianna (‘änderingend.) Heiliger Gott, Alles iſ verloren! 
(Ab mit dem Eunuchen.)



Ali. 
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7, Auftritt. 
A li (allein). 

Ur. 6. Arie. 
Ha! Sqre>lih will ih meine Rache kühlen! 
Bluten ſoll zu Allahs Ehre, 
Wer verachtet ſeine Lehre, 
Und die ganze Welt ſei Zeuge, 
Wie der Chriſten Stolz ih beuge. 
Ja, es foll glei<h Ungewittern 
Euch mein Zorn ein Beiſpiel geben, 
Unter mir die Erd? erzittern, 
Über mir der Himmel beben, 
Und in wildem Flammenſprühen 
Alles in ein Nichts verglühen. 
Allah, nimm das Opfer an, 
Das dir bringt ein Muſelman! 
An ihren Leiden 
Will ih mi< weiden, 
Will lachen, ſcherzen 
Bei ihren Schmerzen, 
In ihrem Blut 
Löſch’ aus die Glut. 
Wagteſt du, mir Hohn zu ſprechen, 
Will die Shmach ih grauſam rächen: 
Erſt ſoll ex dich ſterben ſehen, 
Dann mag er zum Tode gehen. 
Ja der Anbli> ihrer Pein 
Soll mir Luſt und Labung ſein. 

Ha! Schre>lich will ih 2c. 2c. 
(Ab.) 

8. Auftritt. 
Robert (\hleiht herein) Zerplagen möcht" i< vor Aerger, 

daß ih des Paſchas Harem nicht ſehen durſte.



Robert. 
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Hat dieſer Bernier ein Glü>! und findet 
dazu auh noh ſeine Geliebte wieder. Jett 
hat er geſhworen, Albanien niht eher zu 
verlaſſen, bis er ſeine Arianna befreit. Nein, 
da mache i<h's anders. I< gräâme mih 
um keine. 

Ur. 7. Arie. 

Wollt ih mih grämen 
Um folche Launen 
Müßt ih mi< \{<ämen! 
Euch ſchnippiſhen Braunen 
Hab ih ſtudieret 
Die Kreuz und die Quer, 
So was genieret 
Mich längſt ſhon niht mehr. 
Ich bin geſcheidter 
Und gehe weiter. 
Iſt's niht Minettchen 
Koſ’ ih mit Jettchen, 
Sträubt ſi<h Suſanne 
Küſſ' ih die Anne. 
In Dorf und Städtchen 
Giebts Frau’n und Mädchen 
Die Hüll' und die Fülle. 
Und geht's niht offen, 
Geht's in der Stille. 
Auf Amors Barke ſondir’ ih die Schönen, 
Wo ſih ein Pläßchen zum Ankern mir zeigt, 
Aber zu feſſeln mi< darf Keine wähnen: 
Iſst mir ein kühlender Trunk nux gereicht 
Dank ih verbindlihſt dem artigen Kinde, 
Schaue mi< um nah dem günſtigen Winde,



Robert. 

Ali. 
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Und in ſtets fröhlih erneuerter Fahrt 
Halt? ih die goldene Freiheit bewahrt. 
Ich kenne die Fädchen 
Der lauernden Mädchen : 
Sie ſ{hmei<heln und kirren, 
Den Sinn zu verwirren, 
Es ſtellen die Holden 
Das Netchen, ſo golden, 
So lod>end und leiſe, 
Und bieten zur Speiſe 
Die \{<önſten Gerichte 
Mit ſüßem Geſichte. 
Drum Männer, Männer ſeid geſcheidt! 
Liebt heut’ Minettchen 
Morgen Roſettchen, 
Sträubt ſi<h Suſanne 
Küſſet die Anne 2c. 2c. 

  

Doch was ſeh ih, da naht Ali grimmigen 
Bli>kes; der darf mich hier niht finden. Wo 
verberg' i<h mi<h? Ha, dort im Gebüſch. 

9, Auftritt. 

Ali. Ibrahim. Robert (verſte>t.) 

Die Sklavin, die mir Galliopoli von Corfu 
gebracht, hatte bereits einen Buhlen, den Offi- 
zier, der das franzöſiſhe Detachement kom- 
mandiert. Dem Galliopoli habe ih bereits 
den Kopf vor die Füße gelegt. Der Franzoſe 
ſpeiſt heut Abend mit mir. Du verbirgt Ari- 
anna hinter dem Vorhang und auf mein Zeichen 
wirſt du ſie vor ſeinen Augen tödten. Er
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ſelbſt ſei mir verfallen und du läſſeſt während 
der Nacht ſeine Begleiter niedermachen. 

Jbrahim. Herr, es geſcheye, wie du befahlſt. 
Robert (ſi vergeſſend). Abſcheulich! 
Ali. Ha! wer ſprah hier? Hörteſt du nichts? 

(Faßt ſeinen Dolch.) 

10. Auftritt. 

Arianna. Vorige. Dann Eunuch. 

Ariauna (eilt unter den drei Einleitungsteilen von Nr. $ herbei und ſtürzt 

Ali zu Füßen.) O Herr, noh einmal laß mich 
zu dir flehen. — 

Ali. Ha, du biſt es, Verhaßte? Du eilſt meiner 
Rache entgegen. 

Ariauna. Kann nichts, o Mächtiger, dih rühren ? 
Ali. Dir wird die Strafe, die ih beſtimmt. Un- 

abänderlich iſt es beſchloſſen. 

Ur. 8. Quartett. 

Ali. Meine Macht ſoll ſih dir zeigen, 
Nichts kann meinen Willen beugen. 

Ariauna. Sieh mich hier zu deinen Füßen, 
Laß die Schuld allein mi<h büßen! 

Jbrahim. Weinſt umſonſt, du armes Weibchen 
Deine Klagen ſie verhallen. 

Robert. Retten möcht’ i< dieſes Täubchen, 
Reißen aus des Geiers Krallen. 

Ariauna. Laß ihm, Herr, doh nur ſein Leben! 
Ali. Er iſt in Todes Hand gegeben. 
Jbrahim. Ja, hin iſ dieſes Franken Leben. 
Robert. Vor Wut und Zorn möcht’ ih erbeben.
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Ali. Jeßt genug! Du erretteſt ihn dir nimmer, 
Dir erglänzt kein Hoffnungsſchimnier. 
Rächen will ih \ſ{hre>li< mi<. 

Jbrahim. Bald ſoll enden nun dein Leiden, 
Grabesruhe winkt eu< beiden; 
Seine Wut iſt fürchterlich. 

Arianna. Rettung iſt niht mehr für mich. 
Robert. Alter, du verrechneſt dich. 

Ali (zu Ibrahim). Alles geſchieht, wie ih dir befohlen; dein 
Kopf haftet dafür. Auch laſſe die Pforten des 
Landhauſes, wie die Ausgänge des Gartens 
feſt verſchließen. 

Jbrahim. Vertraue deinem Knecht! (Ab.) 

  

Eunu<h. Herr, dex Franke hat ſoeben dein Haus be- 
treten. 

Ali. Zur glü>lihen Stunde. Folge mir. (Ati 
und Eunuch ab.) 

11. Auftritt. 
Arianna. Robert. 

(Es wird nah und nah dunkel.) 

Arianna (wel<he bewußtlos zuſammengeſunken war, richtet ſih auf). O 

ihr Heiligen, wie wird das enden? 
Robert (behutſam ſich nähernd). Vielleicht beſſer als du glaubſt, 

\{höne Arianna. 
Ariauna (aufſhre>tend). Wer biſt du? Wie kommſt du 

hierher ? 
Robert. Ich bin Berniers Freund und Waffenbruder 

und habe mi vorhin durch eine offeue Garten- 
thür hereingeſhlihen. 

Arianna. Armer Freund, ſuche zu entkommen, ſouſt biſt 
au< du verloren; wenn man dich hier fände — 

Robert. So würde man mich um einen Kopf kürzer 
machen, das fann ih mix deuken; auf einen



Arianna. 

Robert. 

Ariauna. 

Robert. 

Ariauna. 
Robert. 
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Kopf mehr oder weniger ſcheint es hier gar 
niht anzukommen. Ich hoffe aber, daß man 
mich nicht findet und daß i<h eu< aus den 
Klauen eures Peinigers befreien werde. 

Vergebliche Hoffnung! Wie ſollte dir das 
gelingen ? 

Laß ſehen! Wie ſtark iſ Alis Leibwache 
hier ? 

Ich glaube, daß ſie aus etwa zwanzig Be- 
waſfſſneten beſteht. 

Nicht mehr? O, dann haben wir gewon- 
nenes Spiel. Sei guten Mutes, holdes 
Mädchen! Jh keune den ſhändlihen Plan des 
Tyrannen und will eu< retten, oder mit eu 
ſterben. 

Ich gebe Alles verloren. 
Und ih gebe gar nichts verloren. Mit 

Hilfe jener Cypreſſe komme ih über die Mauer 
und hole Beiſtand herbei. 

Ur. 9. Duett, Chor der Sklaven und Verwandlungs- 

Robert. 

Arianna. 

Robert. 

Arianua. 

Robert. 

Ariauna. 

muſik. 

Darfſt, holdes Mädchen, nicht verzagen. 
Bau’ auf mich, ih rette dich. 
Ach, weinen kann ih nur und klagen, 
Keine Hoffnung bleibt für mich. 
Den Freund entreiß" i< dem Geſchi>, 
Mit Hilfe kehre ih zurüd>. 
Vergeblih, Freund, iſt dein Bemühen, 
Du kannſt ihn niht dem Tod entziehen. 
Du darfſt no< einmal Hoffnung laſen, | 
Gott wird die Treuen nicht verlaſſen. 
Verzweiflung, Qual nur iſ mein Los, 
Nimm, Erde, mich in deinen Schoß!
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Robert. Welch Geräuſ<h? Waffen klingen. 
He! Gilt dvix das, oder mir ? 
Wachen in den Garten dringen. 
Nicht geheuer iſt es hier. 
Zeit iſt's, daß ih jeßt verſchwinde, 
Daß der Aga mich nicht finde. 
Bau? auf Gott! bald bin ih hier, 
Rettung bring" ih ſicher dir, 
Sollt? i< ſelbſt au< untergehen. 
Lebe wohl! Auf Wiederſehen! (Ab. Rote Be- 

Arianna. Zum Vater ſhau ih auf [leu<tung.) 
Mit kindli<h frommem Blidte, 
Und bring, was er mir gab, 
Mein Leben ihm zurüd>e; 
Verehrend bet” ih an, 
Gebeugt, ihn hier im Staube, 
Und was er auch beſchließt, 
Es wanket niht mein Glaube. 
Jch baue feſt auf ihn, 
Und werde nicht erzittern 
Vor dieſes Türken Drohn, 
Vor ſeiner Häſcher Schwarm. 
Den Tod erwart’ ih feſt, 
Er ſoll mi< niht erſchüttern; 
Nimm du, Allmächtiger, 
Mich auf in deinen Arm. (E3 wird dunkel.) 

Jbrahim u. Sklaven. Ergreift die Freche, ſeht ſie dort! 
Die unſern Baſſa kühn zu hintergehen dachte, 
Die unſers Helden Lieb' und Freundſchaft fre< 

verlahte, 
Zum Tode führt ſie fort! 

Jbrahim. Auf, ſ{<öne Braut, der Tag verblich, 
Was prangſt du no< niht im Myrteukranze ? 
Auf, \{<öne Braut, und ſ{<hmüd>e dich, 
Es geht zum Hochzeitstanze.
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Arianna. Ich folge dir, doh einmal noh 
Laß mich nur den Geliebten ſeh'n. 
Dann ſterb? ih gern und jauhze hoch, 
Kann liebend ih mit ihm vergehn. 

Jbrahim u. Chor. Laß Bangen nun und Klagen ſein! 
Auf, folge uns! Man harret dein. 
Ergreift die Freche 2c. 2c. 

(Die Sklaven ſ{<leppen Arianna ab. Die Muſik geht ununterbrochen weiter 
und leitet den folgenden Chor ein.] 

Verwandlung. 

Dritte Scene. 
(Schön erleuhteter Saal in Alis Landhauſe. In der Mitte des Hintergrundes 

eine Niſche, welche durch einen prächtigen Vorhang abgeſchloſſen iſt.) 

12. Auſtritt. 
Ali. Bernier (an einer wohlbeſeßten Tafel, ſpeiſend). Sklaven. 

Eunuchen. Albaneſen. 

Ur. 10. Chor. 

Preis und Ehre ſei dem Sieger, 
Sei dem größten aller Krieger! 
Heller ſtrahlt als Sonnenglanz 
Seines Thaten Ruhmeskranz. 
Ihm erſchallen unſre Lieder, 
Froher Töne Feierſang, 
Daß der Erdball halle wieder 
Unſrer Freude Jubelklang. 

13. Auftritt. 
Ibrahim Vorige. 

Jbrahim (eiſe, fid gegen Ali verneigend). Herr! Alles i} be- 
reit, wie dn befohlen; wir ſind deines Winkes 
gewärtig.
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Ali. Gut, begib dih auf deinen Poſten. (Zu 
Bernier.) Nun, Fremdling, biſt du mit der Be- 
wirthung zufrieden ? 

Bernier. Herr, ſie iſ fürſtlih und deiner würdig. 

Ali. Vermag denn nihts, die düſtern Wolken auf 
deiner Stirn zu verſheu<hen? — Soll ich die 
Muſik wieder beginnen laſſen? Erfreuen dich 
Tänzerinnen? (Bernier verneint.) Nun denn, #\o 
will ih dir ein Schauſpiel geben, das gewiß 
deine Theilnahme erwe>en wird. Möchteſt du 
niht deine Geliebte ſehen ? 

Bernier. Meine Geliebte —?! O Herr — 
Ali (ſ<einbar gütig). Still, ih weiß Alles. Sie wurde dir 

geraubt und befindet ſih in meinem Harem, es 
iſt Arianna. Du follſt ſie wieder haben und 
zwar ſo rein, als ih ſie empfing. 

Bernier (aufſpringend). O Herr! wärs mögli<h? Dieſe 
Großmuth — 

Ali. Danke mir ſpäter. Jet freue dih des 
Wiederſehens! Sklaven, öffnet die Reihen. 

(Die Sklaven treten zur Seite. Ali klatſht in die Hände, der Vorhang im 
Hintergrunde öffnet ſi<h und man ſieht Arianna gebunden auf einem Polſter 
knicen. Ibrahim mit gezogenem Säbel ſteht neben ihr, Alis Befehl erwartend.) 

Nr. 11. Quartett. 

Bernier. Iſts Täuſhung? Fort, ungläub'ge Horden! 
Die Geliebte wollt? ihr morden? 
Doch erſt müßt ihr im Kampf mi< fällen, 
Eh dies Opfer euh gehört. 

Ali. Wahnwitger Franke, du willſ| widerſtehn ? 
Bindet ihn an Händ und Füßen, 
Und in Qualen büßen 
Soll der Freche ſein Vergehn!
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Ariauna. Schone, Theurer, do< dein Leben, 
Dem Geſchi> bin ih ergeben. 

Bernier. Paſcha, hier zu deinen Füßen, 
Schone ihrer, nimm mein Leben! 

Ali. Trug und Argliſt muß ſie büßen, 
Kann ihr nimmermehr vergeben. 

Beruier. Nimmer, Wüthrich, ſolls gelingen! 
Ali. Willſt du Knabe mit mix ringen? 

He, ihr Sclaven, es eilt die Zeit, 
Meines Winkes ſeid bereit! 

Bernier. Schone ihrer! 
Ali. Weiche Knabe! 
Bernier. Zittre, Räuber! 
Jbrahim. Welche Kühnheit ! 
Ali. Ha, zuviel! Ergreift den Frechen! 
Bernier. Wag es Keiner mir zu nahn! 
Ali. Jbrahim! 
Bernier. Güt'ger Himmel! 
Ali. Greift ihn! 
Ariauna. Lebe wohl, Geliebter! 
Ali. Hau ſie nieder! 

14, Auftritt. 
Robert. Franzöſiſhe Soldaten. Haremsfrauen. 

(Ibrahim, welcher während des Geſanges na<h vorn gekommen, eilt mit ge- 
zü>tem Säbel der Niſche zu, ehe er Arianna erreicht, fſtre>t ihn ein Piſtolen- 
\{<huß Roberts nieder. Die franzöfiſhen Soldaten ftehen im Anſchlag, die 
Türken werfen die Waffen weg. Robert und Bernier befreien Arianna und 
führen fie in den Vordergrund. Ali eilt mit gezü>tem Dolch auf fie zu, wird 
aber von Soldaten ergriffen und entwaffnet. Die Haremsfrauen kommen ängſt- 

lih herein.) 

Herr Paſcha, mäßigt eure Wuath! Hier ſind 
wir jezt die Herren und Meiſte««. Ihr habt 
Hausarreſt uud unſere Wachen werden für Eure 
Sicherheit ſorgeu. (Zu Vernier) Meinem Vorwitz 

Robert.
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hab ih es zu danken, daß i< den Plan dieſes 
Elenden erfuhr, der ni<hts Geringeres im 
Schilde führte, als Dich, Ariannen und uns 
Alle meuhleriſ< tödten zu laſſen. Jh eilte, 
unſere Getreuen zu verſammeln, nahm die 
die Villa mit Sturm und kam gerade noh 
zu re<hter Zeit, um Dich und Arianna zu 
befreien. 

Bernier (ihn umarmend). Freund, Retter, wie kann i< Dir 
vergelten? Herr Paſcha, Ihr bleibt hier als 
Gefangener, bis der Sultan Euer weiteres 
Schi>ſal beſtimmt. 

Robert. Und eine kleine Contribution von einigen tau- 
ſend Piaſtern, Perlen und Edelſteinen wirſt 
Du ihm doch auferlegen ? 

Bernier (Arianna in ſeine Arme ſchließend). Jh bin überreich ! 

Arianua. O, mein Bernier! 

Nr. 12. Finale. 

Ali. Ungeſtraft nicht trotet ihr 
Heut, ihr Chriſtenhunde, mir. 
Haß und Tod, ſo Herrn als Knecht, 
Schwör ih euh bis ih gerächt. 

Chor der Frauen und Sklaven. 
Weh! uns Allen droht ſein Blik. 
Laß uns Herr in Bangen nicht zurü>. 
Führe uns nach deinem Lande, 
Löſe unſre Sklavenbande ! 
Treulih wollen wir dix dienen, 
Der als Retter uns erſchienen. 

Bernier. Ja, ſo ſei es! Ohn Verweilen 
Laßt uns jeut zu Schiffe eilen, 
Und im Herzen danket Gott, 
Daß wir frei von Feindes Noth.
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Laßt fröhlich und heiter das Schiff uns beſteigen, 
Ein Loblied ertöne zum munteren Reigen, 
Das dankend und betend der Gottheit erſchallt 
Die gnädig befreit aus Tyrannen Gewalt. 

Ende.
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